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Kopfschmerzen:

Den Auslösern auf der Spur 
Anmoderation:

Ob Migräne, Erkältungs- oder Spannungskopfschmerzen – wenn der Schädel dauernd brummt, sind auch Schmerzmittel keine Lösung. Stattdessen ist ein Arztbesuch nötig. Wie man Kopfschmerzen vorbeugen kann und welche Auslöser es gibt, berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.28 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Kopfschmerzen können viele Auslöser haben. Wer den Ursachen auf den Grund gehen will, sollte ein Schmerztagebuch führen, in dem alle Einzelheiten zu den Schmerzen aufgelistet werden. Dr. Gerhard Schillinger, Arzt im AOK-Bundesverband:

Dr. Gerhard Schillinger:

Da gibt es Kopfschmerzen, die kommen durch Verspannungen der Halswirbelsäule oder durch einen Bandscheibenvorfall, der auf die Nerven drückt, es gibt die Entzündungen der Nasennebenhöhlen, der Stirnhöhle, der Kieferhöhle. Gefürchtet ist der Kopfschmerz, der auftritt, wenn ein Gefäß im Kopf platzt. Dann kommt es zum sogenannten Vernichtungskopfschmerz. Wenn so etwas auftritt, dann muss man schnell handeln und schnell in die Klinik, das dort das weiter abgeklärt wird.

Text: 
Wann man außerdem zum Arzt sollte, erklärt Dr. Schillinger.

Dr. Gerhard Schillinger:

Wenn man chronische Kopfschmerzen hat, das heißt, wenn die Kopfschmerzen immer wieder auftreten und vor allem wenn man im Alltagsleben stark beeinträchtig wird durch die Kopfschmerzen. Und vor allem sollte man unbedingt mit seinem Arzt absprechen, bevor man regelmäßig Kopfschmerzmittel nimmt. Also wenn man mehr als eine Woche im Monat Kopfschmerzmittel einnimmt, spätestens dann muss man dies unbedingt mit dem Arzt besprechen, denn die Kopfschmerztabletten selbst bergen die Gefahr, dass sie auch wieder Kopfschmerzen auslösen können.

Text: 
In manchen Fällen kann man den Kopfschmerzen auch vorbeugen. Noch einmal Dr. Schillinger: 

Dr. Gerhard Schillinger:

Was auf jeden Fall hilft ist regelmäßig Sport, Ausdauersport, frische Luft, ausreichend Schlaf und regelmäßig Schlaf und auch mit dem Alkohol sollte man sich in Maßen halten - zuviel Alkohol kann eben auch Kopfschmerzen machen.


